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Vorwort 
Wir nähern uns jetzt Tag für Tag Weihnachten, für 
viele Menschen das Fest der Geschenke. Päckchen un-
ter dem Weihnachtsbaum sorgen für Vorfreude und 
knisternde Spannung. Geschenke, die wir für unsere 
Lieben ausgesucht haben, und Geschenke von ande-
ren, die uns Freude bereiten sollen. Doch auch wenn 
wir Geld in Geschenke investieren oder mit viel Zeit 
und Liebe etwas Selbstgemachtes vorbereiten: Im Kern 
geht es an Weihnachten um etwas anderes. 

An Weihnachten beschenkt uns Gott, ohne dass wir 
etwas „zurückschenken“ können. Gott reißt den Him-
mel für uns auf, um uns sein Liebstes zu geben: seinen 
Sohn, Jesus Christus. Es gibt nichts auf der Welt, das 
wertvoller wäre als dieser. Gott hätte uns nichts Besse-
res geben können – Jesus war sein Bestes. Mit Jesus be-
ginnt etwas völlig Neues. Durch ihn kommt Hoffnung 
in unsere Welt und wir sehen das Leben mit anderen 
Augen. Durch ihn eröffnet sich uns ein Weg zum Va-
ter. 

Jesus macht alles neu. Auch meine Geschichte. 
Durch Jesus wurde mein Leben hell. Durch ihn 

wurde mein Mangel gestillt. Meine Angst verwandelte 
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sich in Zuversicht. Meine Selbstanklage musste seiner 
Gnade weichen. Wenn ich Tag für Tag mit Jesus lebe, 
verändert das mein Leben. Jesus beschenkt mich, so-
oft ich mich danach ausstrecke, mit dem warmen Ge-
fühl seiner Liebe. Er öffnet mir die Augen für das, was 
im Leben wirklich zählt. Er gibt mir die Kraft, Men-
schen zu vergeben. Er erfüllt mich mit echter Freude. 
Schenkt mir einen Frieden, den die Welt nicht kennt. 
Sammelt meine Tränen, wenn ich weine. Hält mit mir 
aus, wenn ich an persönliche Grenzen stoße. Jesus – 
das beste Geschenk der Welt! 

Ich will dich mit diesem Buch einladen, Jesus ganz 
neu zu begegnen und all das zu empfangen, was er dir 
schenken will. Da ist so viel, was er dir geben will. 

Das Einzige, was wir tun können und tun sollten: 
empfangen, empfangen, empfangen. 

Leg für einen Moment alles beiseite, was du ihm 
schenken willst, und mach dich auf den Weg, ihn 
selbst zu empfangen. 

Gott segne dich! 
Deine Nelli 
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1. Dezember

Willkommen  
im Raum der Liebe 

„Wie mich mein Vater liebt,  
so liebe ich euch.  

Bleibt in meiner Liebe!“ 
Johannes 15,9 (LÜ) 

Gottes Wesen ist Liebe. Er ist durch und durch Liebe. 
Die schönste Liebe, die wir uns je vorstellen können. 
Eine Liebe, die sich selbst verschenkt. Eine Liebe, die 
sich selbst hingibt. Eine Liebe, die den anderen sieht. 
Eine Liebe, die durch und durch rein und schön ist. 
Und mit dieser Liebe liebt der Vater den Sohn und der 
Sohn uns. 

Lies doch einmal 1. Korinther 13,4-7, um eine Vor-
stellung von dieser besonderen Liebe zu bekommen. 
Gott selbst ist diese Liebe, die hier beschrieben wird. 
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Nimm dir Zeit für jede einzelne Zeile und lass sie in 
Ruhe auf dich wirken. 

Die Liebe ist geduldig und freundlich. 
Sie ist nicht neidisch oder überheblich,  
stolz oder anstößig. 
Die Liebe ist nicht selbstsüchtig. 
Sie lässt sich nicht reizen, 
und wenn man ihr Böses tut, trägt sie es nicht nach. 
Sie freut sich niemals über Ungerechtigkeit,  
sondern sie freut sich immer an der Wahrheit.
Die Liebe erträgt alles, verliert nie den Glauben, 
bewahrt stets die Hoffnung und bleibt bestehen,  
was auch geschieht.

Das ist Liebe, wie wir sie uns alle wünschen: stark und 
unerschütterlich. Und genauso liebt Gott. Im Grunde 
ist 1. Korinther 13 ein Loblied auf Gottes Liebe. Oder 
um es mit Jesus zu sagen: „Wie mich mein Vater liebt“ –  
nämlich genauso, wie wir es im 1. Korintherbrief le-
sen können –, „so liebe ich euch.“ Mit dieser Art von 
Liebe liebt uns Jesus. Mit dieser reinen Liebe begegnet 
er uns. Bei Jesus finden wir diese Liebe, und er lädt 
uns ein, an dieser Liebe festzuhalten: „Bleibt in meiner 
Liebe!“ 
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Wenn ich das Wort „bleiben“ lese, muss ich an 
eine Situation denken, die Christian und ich vor ei-
nigen Jahren erlebt haben. Wir waren über Silvester 
bei Freunden im Allgäu, umgeben von herrlichem 
Schnee. Schon auf der Hinfahrt waren wir voller Vor-
freude auf diese gemeinsame Zeit. Bei ihnen fühlen 
wir uns einfach zu Hause. 

Sie wohnten damals in einem schönen alten Holzhaus 
und schon mit dem ersten Schritt über die Schwelle 
spüren wir: Hier ist Heimat. Ein Ort, an dem wir ein-
fach sein dürfen. Wir quatschen bis tief in die Nacht 
hinein. Sitzen am gemütlichen Kaminfeuer. Machen 
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Winterspaziergänge. Die Männer werkeln hin und 
wieder, kochen für uns Frauen. Wir Frauen haben uns 
jede Menge zu erzählen, machen zusammen Lobpreis, 
beten, lachen. Es ist einfach immer wieder schön. 

Vor zwei Jahren hatten wir uns für drei Nächte bei 
ihnen angemeldet und verlebten wunderschöne ge-
meinsame Tage. Kurz bevor wir uns langsam auf den 
Nachhauseweg machen wollten, sagten sie bei einer 
gemeinsamen Mahlzeit: „Bleibt doch einen weiteren 
Tag. Fahrt noch nicht. Kommt, wir nutzen den tollen 
Tag und fahren noch mal in die Berge. Bleibt doch 
noch!“ 

Ich bekomme eine Gänsehaut, wenn ich an diesen 
Moment denke. Es tut so gut, wenn geliebte Menschen 
uns zu verstehen geben, dass sie gern Zeit mit uns 
verbringen. Wir nahmen diese liebevolle Einladung 
an, blieben noch einen Tag länger und erlebten einen 
traumhaft schönen weiteren Wintertag. 

So ähnlich stelle ich es mir auch bei Jesus vor, wenn 
er uns auffordert, „in seiner Liebe zu bleiben“ und noch 
nicht zu gehen. Bei ihm sind wir immer willkommen. 
Wir müssen nicht gehen – wir dürfen bleiben. 
Ein wunderbarer Gedanke, oder? 



Denn das Volk,  

das in der Dunkelheit lebt,  

sieht ein 

helles Licht. 
Und über den Menschen in einem 

vom Tode überschatteten Land  

strahlt ein heller Schein.
Jesaja 9,1
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2. Dezember

Liebesbrief  
von deinem  

Vater im Himmel 

Meine geliebte Tochter,

weißt du eigentlich, wie sehr ich dich liebe? Wenn ich 
dich anschaue, wird mir ganz warm ums Herz. Ich 
empfinde eine so tiefe Vaterliebe für dich, so viel Wär-
me, so viel Freude. Ich schau dich so gerne an. 

Weil ich dich liebe, habe ich dir meinen Sohn ge-
schenkt, der als kleines Kind in einem Stall zur Welt 
kam. Schau dir dieses Kind in der Krippe nur an. Er-
kennst du, welche Geschenke ich dir in der Person von 
Jesus gemacht habe? Erkennst du, mit wie viel Segen 
ich dich überschütten will? Mit ihm schenke ich dir 
ein Leben in Fülle – ein erfülltes Leben, das deiner 
Seele tiefen Frieden gibt. Mit ihm schenke ich dir Gna-
de, die all deine Zerbrochenheit berührt und heilt. Mit 
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ihm schenke ich dir ein Leben ohne Ende, das ewig 
andauern wird. Mit ihm schenke ich dir das Verspre-
chen, für immer bei dir zu sein – in all den Höhen und 
Tiefen deines Lebens. Durch Jesus kannst du mir dein 
Herz öffnen und dein ganzes Leben mit mir teilen – 
und ich tue das Gleiche für dich. All das und noch so 
viel mehr schenke ich dir mit dem Kind in der Krippe. 

Aber die schönsten Geschenke bringen nichts, wenn 
sie achtlos liegen bleiben und verstauben. Daher lade 
ich dich ein, diese Geschenke auszupacken und sie zu 
gebrauchen. Lass dich ermutigen, heilen, wiederher-
stellen, lieben, befrieden – ich habe dir durch Jesus die 
Möglichkeit dazu geschenkt. Nimm das Geschenk an 
und packe es aus! 

Dein himmlischer Papa 
 


